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Ausgabe »
Vöchentlich zwölf Vtü.
. AbonnementspreiS :
Bierlelfährlick :

inKarlSrnhe durcheineAgen-
tur bezogen: 2 Mark 50 Pf ,
in das Haus gebracht : 8
MarkbSPsz .. durch die Post
ohne Zustellgebühr 2 Mark
SV Pfg . Vorausbezahlung .

♦ A«rer- «sebührr
Vie Ispalttge Kolonelzeü «
» der deren Raum 20 Pf .,
tu» ReNamentheile 60 $ £

Bemerkungen r
Unbeniitzt gebliebene Einfen -

>erücksichtigung finden .

Unbeniitzt gebliebene Einjen -
^ oungen weroen nicht ausbe »

wahrt und können Nachtrag.
licheHonorar -Ansprüchekeine

Berücksichtigung finden .

Nr . «7. I . Blatt .

Humanität und Kslonialpolitik .
£ Die dreitägige Reichstagsverhandlung über de» „Fall

Peters " muß auf jede männlich angelegte Natur einen
äußerst betrübenden Eindruck machen . Die Sozialdemokraten ern¬
teten einen wahren Triumph mit ihrem seichten Geschwätz von
Humanität und mit ihrer Verketzerung jeder Kolonialpolitik , ohne
daß die national gesinnten Redner das rechte Wort — oder soll
man sagen , den Mut ? — gesunden hätten , um jenen zu begegnen .
Die nämlichen Leute , welche die deutsche Nation beständig mit
gewaltsamem Umsturz und mit einem Schreckensregiment bedrohen ,
die nämlichen , welche unsere tüchtigsten Männer an den ersten
besten Latcrnenpsahl hängen würden , wenn sie die Macht dazu
hätten , schlagen die Töne der tiefsten Wehmut und der sittlichen
Entlüstung an , wenn es sich um das kostbare Leben eines Neger¬
paares bandelt , eines treulosen , verräterischen und tückischen
Menjchenpaares auf alle Fälle . Die Regierungsbank verstjeg sich
bis zu der Erklärung , daß in unseren Kolonien ! das Leben eines
Schwarzen nicht „ minderwertig " sei, das soll wohl den Sinn
haben , daß ein Neger so viel wert sei, als ein Weißer .

*) Diese
Theorie ist falsch . Selbst Menschensreunde , wie Carlyle , haben
offen ausgesprochen , daß der Neger ein faules , minderwertiges Ge¬
schöpf ist ( meist ist er auch ein falsches ), und man sollte niemals daran
zweifeln , daß das Leben eines sonst ganz unbrauchbaren sozial¬
demokratischen Krakehlers von weißer Hautfarbe im Vergleich mit
demjenigen eines Negers unendlich vie ! mehr wiegt .

Es liegt ein wollüstiges Vergnügen , eine boshafte Schaden¬
freude in der Art , wie man die Schriften und Thaten eines
Asrikasorschers durchsiöbert . um irgend etwas darin zu finden , was
gegen die „ Sittlichkeit " oder die „ Humanität

" verstößt , wobei man
aber auf dem bequemen Armstuhle selten in der Lage ist, sich die
Sachlage , unter deren Druck die Entschließungen in Afrika gefaßt
wurden , richtig zu vergegenwärtigen . Diese Schönredner in Po¬
made und Glanzwichse würden wahr ' chcinlich schlecht bestehen ,
wenn »ran ihre eigenen Handlungen jo genau ans ihren Sitt¬
lichkeitsgehalt p : üjen könnte ; man würde bei manchem auf Vor -
kommmsse stoßen , die unter den gegebenen Verhältnissen weit schlimmer
sind , als diejenigen , welche Peters vorgeworfen werden , dessen nervös
r izbare Persönlichkeit , was zwar nicht näher in Betracht kommt ,
allerdings wenig Sympathien einfläßt . Jene Splitterrichter haben dem
deutschen Vaterlande noch keinen Qiiadratcenli Meter Gebiets¬
zuwachs gebracht , und sie würden mit ihrem unmännlichen , hyste¬
rischen Wesen auch nicht imstande sein , es zu thun . Ja , die
Sozialdemokraten find im Bewußtsein ihrer Schwäche gerne bereit ,
Deutschland zu verkleinern , indem sie den Franzosen ganz Elsaß -
Lothringen zurückgebeil möchten , nur um nicht dessen Besitz
noch einmal erstreiten zu müssen ! Und diese Helden urteilen dann
über die „ sittlichen Vergehungen " eines Afrika - Eroberers mit der
Seelenslimmung der „ Mägde am Brunnen " in Goethes Faust
oder noch bester : zimpfeclicher und ehrabjchneiderischer alter Jung¬
fern beim Kaffeek

'
alsch.

Wie kann man denn von den Männern , welche sich unter
unsäglichen Entbehrungen ind Anstrengungen unter wilde Völker
wogen , wo sie keinen Augenblick ihrer Lebens sicher sind , die
Blutleere und Gedaukenblässe „ humaner " Gemüter von der Art
der Frau v . Suttner verlangen ! Hätte » sie diese, so würden
sie keine Männer der That , sondern höchstens Männer des
Wortes sein und Reden Hallen oder Bücher schreiben , um die
That n anderer zu verkleinern und zu besudeln . Jenen muß ein
energisches , etwas abenteurrndes Naturell von unwiderstehlichem
Thatendrang eignen , sonst zögen sie nicht als Eroberer nach Jnncr -
Afrika ! Keine Nation ist so invlluskenhaft weich und uninä niich ,
wie di - unserige unter der Führung der neuesten Aera . Stanley
hat zehnmal mehr Gewalt gebraucht und das Leben der Schwarzen
hundertmal leichwr gewogen , als irgend ein Deutscher , aber da -

*) Ter Artikel war schon geschrieben , che der eingehende Bericht überdie vergesirige Neichstagssitzung vorlag , in welcher die Regierung rrftcu -
licherwefle etwas kräftigere Töiie aujchlug als a» den beiden ersten Tage » .Die Med .

Karlsruhe, Donnerstag , den 19. März,
rüber hat man In England wenig Worte verloren , von den kleinen
sentimentalen Kreisen der Teatotaller abgesehen . Man hat hingegen
seine Verdienste um die Wissenschaft und um die Ausbreitung der
englischen Herrschaft in den Himmel gehoben . Dies ist der einzige
Standpunkt , der sich für eine selbstbewußte Nation geziemt .

Nicht als ob man versuchen sollte , Unsittlichkeit oder Gewalt¬
tat eines solchen Eroberers zu beschönigen , nein , daran denke
man nicht , aber diejenigen , welche von „ Gerechtigkeit

" den Mund so
übervoll nehmen , sollten selbst als gerechte Richter nicht
bloß die Wagschale derBerfehlungen füllen , sondern in die andere
Wagschale die Verdienste des Mannes um sein Volk legen ,und da würden sie bei P eterS - finden , daß die Wagschale der
Verdienste die weitaus schwerere ist ( selbst alle BeschuldigungenBebels als wahr angenommen , obwohl sie noch zu beweisen sind !) ,denn Peters hat Deutschland einen Kolonialbesitz zugesührt , der
fast so groß ist, wie das ganze Reich . Die Zukunft wird diesen
Besitz erst recht würdigen , wenn einmal die süßlichen Schwätzer mit
ihrer elenden Altweiberpolitik ausgestorben sind lind wirkliche
Männer daS Wort in Deutschland führen . Dann wird man an
dem Andenken des Forschers PeterS nicht mehr die Flecken ,
sondern nur noch den Glanz sehen , und man wird sich nur über
eines schämen : daß es 25 Jahre nach den unsterblichen Siegen
und kostbaren Opfern eine Zeit gab , wo der ganze deutsche Reichs¬
tag sich durch Bebel '

fche Entrüstungs -Tiraden ins Bockshorn
jagen ließ .

Es ist hohe Zeit für das deutsche Volk , sich zu ermannen ,denn wir haben keine Gewähr dafür , daß die augenblickliche Frie¬densära ewig dauern wird . Nur mit Bangigkeit und Grauen kann
man daran denken , daß eine Nation , die sich derart der Ver¬
zärtelung und dem Schwelgen in Gefühlen und Worten hingiebt ,
berufen sein könnte , den großen Ent sch e i d un g s ka m p f um
ihre Existenz auszusechten , der ihr zweifellos bevorsteht , wenn
die Welterzeichen auch jetzt noch nichts davon verraten . Im Osten
sammeln sich ungeheuere kriegerische Kräfte bei einem Volke , welches
noch halb ein Naturvolk ist , und welches sich durch sanfte Gefühle
nicht beeinflussen läßt , sondern rücksichtslosseine Interessen
verfolgt , wie dies alle gesunden und kräftigen Völker thun . Sobald
unsere Interessen denen Rußlands in einer unversöhnlichen Weise
entgegenstehen , wird die Gewalt entscheiden , mögen wir wollen
oder nicht . Und nun denken zu müssen , daß solche hohle Sprüche¬
macher heutzutage die maßgebenden Persönlichkeiten sind , die ihre
ungesunden und unmännlichen Anschauungen dem deutschen
Reichstage oktroyieren !

K in Tag sollte vergehen , ohne daß unser Volk sich die Frage
vorlegt : was steht mir bevor und wie habe ich mich
darauf vorbereitet ? Würde man so fragen , dann würde
jedem denkenden Kopfe die Lust vergehe » , sich mit sozialdemo¬
kratischen Gaukeleien und Sentimentalitäten unterhalten zu lassenund am Ende noch in dieselben einzustiinmen !

Deutscher Reichstag .
Berlin , 16 . März .

Kolonialetat : . Besoldung des Direktor « " . (Schluß .)
Abg . Bebel ( Soz .) : Herr v. Manteuffel , der für sich ein kühlesund objekives Urteil in der Kolonialpolilik in Anspruch nahm , hat sich

schließlich als ganz einseitiger Parteimann , als Verteidiger des Dr .
PeterS erwiesen . Ich habe mein « Anklage gegen Peters vorgebrachtan Stelle des Staatsanwalts , weil sich für diese schweren Verbrechen
sonst kein Staatsanwalt finret . Ich habe es vorgebracht , damit die
Regierung eine Untersuchung anstellt . Wie kommen Sie dazu , Herr v .
Manteuffel , mein Vorgehen unerhört zu nennen ? Der Graf Arnim
hat am Samstag erklärt , Peters habe ihm gesagt , der Bischof Tucker
sei zu der Zeit , um di « cs sich handle , gar nicht in Moschi gewesen ,und schon aus diesem Grunde habe er an den Bischof Tucker gar keinen
Brief über jene Angelegenheit schreiben können . Ich erkläre viese Be¬
hauptung des Dr . Peters für eine ganz grobe Lüge . ( Hört , hört !
links .) Ich habe hier Nummern einer englischen Zeitung , in der Briefe
von venr Bischof Tucker enthalten sind , datiert von Station Moschi
vom 12 ., 13 ., 14 . und 19 . Februar 1892 . ( Hört , hört ! )

___ im
Richter (fr . Vp .) : Die Kolonialpolitik , di » in diesem Jahrhundertbegonnen ist, hat überhaupt keine Zukunft . Herr v . Kardorff hat michpersönlich angegriffen . Er meint , was ist Richter im Vergleich zuPeters ? (Heiterkeit . ) Schon die bloße Zusammenstellung meinesNamens mit dem des Dr . Peters ist für mich ein « persönliche Kränk¬

ung . ( Lebhafter Beifall links . ) Herr v . Kardorff fragt , waS ich ge «lelstet habe . Kaum ein Ideal , das mir vor 25 Jahren vorschwebte ,ist m Erfüllung gegangen , aber manche Rrchtskränkung habe ich zurAhndung , manche berechtigte Interessen zur Geltung gebracht . ( Beifalllncks .) Wenn ich weiter nichts gethan hätte , als daß ich nur einigeSpitzen der Bismarck '
schen Politik abbrach , das Volk bewahrt habe vor

Monopolen und ganz überflüssigen Steuern , dann hätte ich genuggethan und brauchte nicht mit Bedauern auf meine Thätigkeit zurück -
zublicken . (Beifall links .)

Graf zu Limburg - Stirum ( dk.) : Herr Richter hat el als(sijven &IaU in der Geschichte seines Lebens betrachtet , daß er dein Für¬sten Bismarck stets und immerfort Opposition gemacht hat . ( Wibrr -
spruch des Abg . Richter . ) Er sagte , er würde nicht vergebens gelebthaben , wenn er auch sonst nichts gethan hätte , als den Fürsten Bismarckdaran verhindert , viele seiner Pläne durchzuführen . Ob das ein Ruh¬mesblatt in seiner Geschichte sein wird , will ich dahingestellt sein lassen ,will aber von meinem Standpunkte aus sagen , daß gerade die von ihmangeführten Sachen , die er verhindert hat , die Einführung verständigerMonopole , welche die Finanzen des Reichs und der Einzelstaatcn ge¬ordnet haben würden , ein Segen gewesen wären . (Beifall rechts .Lachen links .) Von dem angeblichen Brief Peters an den englische »

Bischof muß ich sagen : Es scheint mir sehr unwahrscheinlich , daß ei»Mann wie Peters , der doch gewiß kein dummer Mensch ist , einen sa
thörichten Brief geschrieben haben soll . Man wird in der Beziehungabwarten müssen , was die Untersuchung ergieb ! . Bezüglich der Thal -
sache , daß Dr . Peters ein Mädchen , mit dem er zu thun hatte , habehängen lasten , bin ich völlig der Meinung des Freiherr » v . Manteuffel .An Dr . Lieber richte ich aber doch die Gegenfrage : Durfte Dr . Peters ,wenn er nun einmal diese Verfehlung begangen hatte , sich deshalb ,falls es geboten war , abhalten taffen , im Interesse der Sicherheit verStation zu handeln ? Die Kriegsgeschichte lehrt , daß gerade solch «

Frauen die gefährlichsten Spione sind ( anhaltende Unterbrechung un »
Gelächter links ) , sie haben Zutritt überall . ( Stürmisches Hohngelächlrrlinks und Zwischenrufe . ) Man hat im Laufe der Debatte die Spanier
angeführt . Man hätte noch erwähnen können , wie die Engländer m
Indien vorgegangen sind . Das ist vielfach das Gebot der traurige »
Notwendigkeit , daß in gefährliche » Stellungen schließlich nur ein rück¬
sichtsloser , energischer Mann durchdringt . Herr Richter meinte , man
möge doch die Kaufleute allein in den Kolonieen walten lassen , diesewürden schon in ihren Handelsintereffen die Neger glimpflich behandeln .Da möchte ich denn doch an Holland erinnern . Wie ist man mit de»
Malayen in Batavia umgesprungen ? Es ist das reine Ausbrutungs -
sysiem . Ich resümiere dahin : Der Fall Peters ist nichts weniger als
geklärt und wenn , was sehr möglich ist , nichts dabei herauskommt , io
hat der Reichstag nichts gethan . als für den angegriffenen Mann drr
größte Reklame gemacht . ( Beifall rechts . Lärm und Lachen links . )Der Titel : „ Besoldung des Direktors "

, sowie der Etat für Ost¬
afrika und für Kamerun wird genehmigt .

Deutsches Reich .
— Der Senioren - Konvent des Reichstages beschloß ,die 3 . Lesung des Etats am 23 . März vorzunehmen . Die O st e r -

festen sollen am 25 . d . M . beginnen und bis zum 16 . Ap : j !dauern .
— Der Statthalter von Elsaß - Lothringen , Fürst Hohenlohe -

Langenburg , ist am Dienstag Ab :nd in Berlin eingetroffen und statteteder „ Rordv . Allg . Zig . "
zufolge , dem Reichskanzler emen längerenBesuch ab .

— An der Festtafel in der russischen Botschaft vom 17 . d . Dk.nahmen teil : Das Kaiserpaar , Prinz Max von Bade » , der
Reichskanzler , Staatssekretär v . Marsch all , das Fürstrnpaar
Fürstenberg , das Gefolge des Kaisers , Graf und Gräfin Schön -b o r n und die Mitglieder der Botschaft . Das Treppenhaus «st pracht¬voll mit Blumen dekoriert .

— Der „ Nationalzeilung " wird bestätigt , daß der pr - ußisch -
Kronrat sich ausschließlich mit der Stellungnahme der Re »
gier un g zum Beschlüsse der Budgetkommission des
Reichstages beschäftigt , die Hälfte der denEinzetstaaien zustehenden
Ueberweisunge » für die Schuldentilgung zu verwenden . Finanzminister
Miquel bestreitet , dem Vernehmen nach , insbesondere die Zulässigkeit

„ Rächer . " (35 )
Noma » von Nein hold Ort mann .

„ So war sie es , die eine Besserung der traurigen Verhält¬
nisse herbe,geführt hot ? "

^
„ Ja — - sie mit ihren scchszehu Jahren . Sie hatteeine vor¬

zügliche musikalische Ausbildung erhalten , und mit einer wahrhaft
mäuulichen Energie wußte sie für den Bioterwerb nutzbar zumach . n, was ihr bis dahin wahrscheinlich nicht viel mehr als eine
müßige Spielerei gewesen war . Es klingt beinahe wie ein Wunder ,aber cs ist mir von glaubwürdigen Leuten versichert worden , daß
sie innerhalb weniger Jahre die drückendsten Schulden bezahlt und
das kleine Hauswesen wieder in einen geordneten Zustand
gebracht hat . Jcdeusalls ist das Bild der unsterblichen Elijabeih
nicht zur Versteigerung gekommen und das war für meinen gutenLheiiu ein nicht geringes Glück , denn ich glaube kaum , daß erden Tag sehr la ^ ge überlebt haben würde , au dem der Auktionatores für fünf oder zehn Thaler irgend einem Trödler zugeschlagenhätte .

"

„ Und er ließ es also geschehen , daß seine Tochter alle
Sorgen für die Erhaltung der Wirijchast auf ihre zarten Schulternnahm ? “

„ Natürlich ! Das ist eben auch eine von den Besonderheitenseines Kindergemüts , daß er die kleinen Annehmlichkeiten seinesjetzigen Lebens hiniiimmt , ohne sich über ihrcn Ursprung langedm Kopf zu zerbrechen . Wenn ihm Felicia erzählt , man zahleihr sechs Mark für die Stunde , so sind alle , seine Bedenklichkeitenzerstreut . Und doch ist man sehr weit davon entfernt , ihr sechsMark für die Stunde zu zahlen ."

. er selbst ? Hat er denn seine Lehrtätigkeit vollständig'
anfgegeben ? " ö

3 « bttrin auch vielleicht nicht ganz freiwillig . Mau sagt ,daß er trotz seines großen Talents immer nur ein mittelmäßigerLehrer gewesen sei. Und außerdem scheint das Feuer seiner Leiden -schast für die große Elisabeth Hensins die Fittiche seines Geniusunheilbar versengt zu haben . Er kommt über ein zaghaftes Ge¬

flatter nicht mehr hinaus . Und mit einem beneidenswerten Opti¬mismus täuscht er sich über seine eigene Schwäche hinweg , indem
er annimmt , daß cs die Kunst selbst sei, die seit Beethoven und
Mozart in ihrer Entwickelung stehen geblieben ist . Verdi und
Wagner sind ihm nur Ketzer , deren Werke öffentlich verbrannt
werden müßten , von ihren Nachahmern ganz zu schweigen . Diese
Anschauung hat für ihn persönlich gewiß etwas sehr Tröstliches ;aber man kann wohl verstehen , daß sie nicht gerade geeignet ist ,ihm Schüler oder eine Anstellung als Dirigent zu verschaffen . "

„ Ihre Schilderung jetzt mich in Erstaunen , Herr Harbeck ! —
Wahrhastig , diese tapfere , junge Dame ist der höchsten Bewun¬
derung wert . "

Die Wärme seines Tones ries offenbar das Mißtrauen des
Malers von neuem in seiner ganzen Stärke wach .

„ Sie verdient wohl noch elwas anderes , als Bewunderung, "
erwiderte er mit Nachdruck . „ Und mit Ihrer Erlaubnis will ich
Ihnen sagen , was sie verdient . Ein Mädchen , dar vom Morgenbis zum Abend wie eine Sklavin arbeitet , ohne dafür einen anderen
Lohn zu beanspruchen , als das Bewußtsein , eines närrischen , alten
Mannes Dasein hell und behaglich gemacht zu haben — ein
Mädchen , das sich durch keine Widerwärtigkeit und Grausamkeit
seines mühseligen Existenzkampfes abhalten läßt , diesem alten Mauue
jederzeit die lächelnde Miene heiterster Sorglosigkeit zu zeigen —
ein Mädchen , das so mutig und zugleich so rein ist wie meine
Base Felicia — das sollte , wie ich meine , selbst dem gewissen¬
losesten Wciberjäger Achtung genug einflößen , um vor seinen Nach¬
stellungen sicher zu sein . Sie besitzt nichts als ihren guten Na -
men , und ein Schurke , wem dieser gute Name nicht dreimal
heilig wäre .

"

„Sie sprechen mir aus dem Herzen , Herr Harbeck, " sagteWerner ernst . „ Ein Schurke , wer durch sein Verhalten den RufIhrer iim ^ Ln Verd -amdten schädigen könnte ! Ihre Mitteilungenhaben nflch in hohem Grade interessiert , und ich bin Ihnen dank¬bar dafür . Trotzdem werden Sie mir jetzt die Frage gestatten
müssen , was Sie veranlaßt hat , sie gerade mir zu machen — und
gerade an diesem Abend ? "

„ Wollen Sie Verstecken mit mir spielen ? "
fragte der Ma ! - r

finster . „ Ich verstehe mich vielleicht nicht sonderlich aus sogenannte
zarte Angelegenheiten , aber ich bin doch auch nicht ganz mit Blind¬
heit geschlagen . Sie müssen sich sehr eifrig um Felicias Gunst
bemüht haben , und Sie müssen in diesem Bemühen sehr glücklich
gewesen sein , wenn sie sich schon in der ersten Stunde Ihrer Be¬
kanntschaft herbeiließ , Ihnen etwas zu singen . "

„ Die junge Dame that es auf den Wunsch ihres Vater ? .
"

„ Mag sein ! Ich bin nicht berufen , das zu unterfuchen . Aber
man sollte glauben , daß Sie ihr Ihren Dank dafür dann auch
recht wohl in Gegenwart ihres Vaters hätten abstatten können ,statt auf der dunklen Diele , wo Sie allerdings den Vorteil hatten ,von niemand gehört zu werden .

"
Werner antwortete nicht sogleich . Er hatte ja nun längst be¬

griffen , weshalb ihm Felicias Vetter so überaus unfreundlich be¬
gegnet war , und er hatte deshalb auch längst aufgehört , ihm zu
grollen . Aber an die Stelle des Zornes war eltjamermeise ein :
wehmütige , ja schmerzliche Empfindung getreten , die ihm das Herz
ganz eigen zujammenpreßte und es ihm schwer machte , jetzt dr -
rechte Wort der Aufklärung zu finden . Nur die Besorgnis , daß
jener sein Schweigen M ' ßdeutcn würde , veranlaßte ihn endlich sich
zu einem Entjchlusse auszuraffen .

„ WaS dort zwischen Fräulein Felicia Beiersdors und mir
gesproch n wurde , hatte keines Menschen Ohr zu scheuen "

, jagteer , „ und ich bin sogar bereit , es Jonen Wort für Wort zu wieder¬
holen . Aber nicht hier und nicht heute , sondern an einem der
nächsten Tage , wenn Sie mir gestatten , Sie zu diesem Zweck in
Ihrem Atelier zu besuchen . "

Auf
' s höchste verwundert blickte ' Harbeck auf . Nichts konnte er

jo wenig erwartet haben wie diese Wendung .
„ Sie wünschen mich zu besuchen ? — Sie — mich ? — Uud

das ist Ihr Ernst ? "

„ Ja ! Ich dränge mich Ihnen geradezu aus , wie Sie sehen .
Sie müßten in der That sehr unhöflich sein , wenn Sie mir die
erbetene Erlaubnis trotzdem verweigern wollten .

"

Harbeck zauderte . Er wußte offenbar durchaus nicht mehr .



Itt Aenderung des bestehenden Finanzrechtes durch den einseitigen Be»
fchluß des Reichstage- zum Etatgesetz . Die „Nationalztg . * meint, nach
dem Neichsfinanzgesrtz gebühren die Ueberschüsse den Einzelstaaten.
Allerdings sei es bedenklich, statt die organisch « gesetzliche Aenderung
des Stande- der Dinge vorzunehme», wie es di« Regierung wiederholt
vorgeschlagcn, lediglich für 1 oder 3 Jahr« das finanzielle Verhältnis
des Reiches zu den Einzrlflaaten zu ändern. Die preußische Regierung
teile, dem Vernehmen »ach, vie Auffassung des Finanzministers .

— Der Besuch des Kaisers Nikolaus von Rußland und seiner
Gemahlin in Berlin soll, wie verlautet, im Juli dieses Jahres erwartet
werden.

— Die „Eni . Korresp. * meldet : Ein Erlaß des preußischen
Handelsministers vom 6. d. M . empfiehlt den zuständigen Behörden
die Genehmigung zur Errichtung oder Veränderung gewerblicher
Anlagen zu beschleunigen , indem die Prüsungsbeamten im unmittel¬
baren Verkehr mit de» Bauunternehmern die Mängel der Vorlage zu
beseitigen suchen.

— Wie der . Vorwärts* mitteilt, wurde die alljährlich übliche
Haussuchung nach dem März - Erinnerungsblatt gestern Mit¬
tag in der Buchhandlung des „ Vorwärts* abgehalten . Von dem Blatt
seien 90,000 Stück bereits abgesetzt, nur 5000 etwa seien der Polizei
in die Hände gefallen. Sie seien mit Beschlag belegt worden, lt. „Frkf.
Gen.- Anz . * angeblich wegen Majestätsbeleidigung .

— Der Prinzregent von Bayern hat den Landtagsabgeordneten
und Gutsbesitzer Dr. Eugen Ritter v . Buhl auf Deidesheim
zum lebenslänglichen Reichsrat der Krone des Königsreichs Bayern
ernannt . — Tie „ Münch. Neuest. Nachr." sind in der Lage, den viel¬
fachen Gerüchten von einer Demission des bayerischen Ministers des
Innern Frhrn. v. Feilitzsch und deren Annahme durch den Prinz-
regenten ei» kategorisches Dementi entgegenzusetzen .

Ausland .
Oesterreich- Ungarn . Der Kaiser von Oesterreich empfing in

Wien am 17. d. Mts. den Minister des Auswärtigen , Grafen von
Eoluchowski , in längerer Audienz.

— Der ungarische Ministerpräsident Baron Banffy
legte dem Abgeordnetenhause einen Gesetzentwurf vor , der be¬
stimmt, anläßlich der Millenniumsfeier hier und im Lande verschiedene
Denkmäler aufzustellen und 400 neue Volksschulen im Lande zu er¬
richten .

England . Der Prozeß Jameson nahm an« 17 . d. M.
seinen Fortgang . Der Soldat Hill sagt aus : Jameson habe in
Pifsani in einer Ansprache an die Mannschaften vor dem Ausbruch
gesagt : Cs handle sich um eine Ileberraschung, er hoffe, Johannesburg
zu erreichen , bevor die Buren sich sammeln könnten . Wenn man aber
auf Schwierigkeiten stoße, würden berittene Schützen der Kapkolonie
und berittene Polizei einschreiten . Die Polizei des Betschuanaland
würde sich ihnen vielleicht unterwegs gleichfalls anschließen . Sodann
wurde der Brief des Johannesburger Reformkomites, in welchem
Jameson gebeten wird, den Uitlanders zu Hilfe zu kommen , verlesen.
Der Soldat Coumming sagte aus, Jameson habe erklärt, dieJohannes-
burger wurden sich mit seinen Truppen vereinigen. Die weiteren Ver¬
handlungen wurden hierauf wiederum auf eine Woche vertagt .

Luxemburg . Die Deputiertenkammer nahm mit allen
gegen eine Stimme einen dem deutschen Branntweinsteuer - Gesetz ana¬
logen Gesetzentwurf an . Derselbe soll mit dem 1. Oktober d. Js . in
Kraft treten.

Die Lage in Afrika
bildete da« Thema , welches eine Regierungserklärung des neuen italie¬
nischen Kabinetts vor der italienischen Deputiertenkammer behandelte.
Es wird hierüber aus Rom unter dem Datum des 17. März gemel¬
det : Die Tribünen der Kammer sind überfüllt , die Kammer selbst
ziemlich besetzt, auf der Straße vor der Kammer hatten sich nur wenige
Personen eingefunden. DeFelice und B o s c o wurden beim Betreten
des Palais auf dem „Monte Citorio " von ihren Freunden durch Bei-
sallrufe begrüßt. Bei Eröffnung der Sitzung leisteten De Felice und
Bosco den Eid ohne Zwischenfall. Ministerpräsident Rudini verlas
die Regierungserklärung , wobei er wiederholt durch Beifallsrufs unter¬
brochen wurde.

In der Erklärung wird zunächst der unglücklichen , aber tapferen,
ohne jede Vorbereitung zur Schlacht geführten Armeein Afrika
ein Vertrauens - und hoffnungsvoller Gruß übermittelt .
Dann heißt eS in der Erklärung weiter : Das vorige Kabinett habe
nach der Schlacht am 1 . März erstens dem General Baidissera
rolle Freiheit gelassen , alle Maßregeln zu treffen, welche die Lage
erheische, einschließlich der Aufgabe von Adigrat und Kaffala, und zwei¬
tens am 8. März den General Baldiffera angewiesen, über den Frieden
unter den günstigsten Bedingungen zu unterhandeln . General Baldiffera
habe telegraphiert , daß er die zweite , noch nicht abgegangene Hälfte
der Verstärkung nicht benötige. Das jetzige Kabinett werde die Frie -
dcnsverhandlungen mit Besonnenheit und Würde
fort setzen. Das Kabinett glaube, daß es weitaus vorzuziehen sei,
anstatt « inen Vertrag abzuschließen , eine thatsächlich den italienischen
Interessen entsprechende Sachlage zu schaffen. Inzwischen würden die
Feindseligkeiten fortgesetzt werden .

Das Kabinett werde niemals eine Ausdehnungs¬
politiktreiben . Die Negierung wolle die Eroberung von Tigrö
nicht. Wenn die Ereignisse uns dahin führen sollten, einen Friedens -
»ertrag festzusetzen, würden wir keineswegs in denselben die Bedingung
arifnehmen wollen, vaß wir das Protektorat über Abeffynien bean¬
spruchen .

Der Ministerpräsident verlangte ferner einen Kredit von 140
Millionen Lire durch Aufnahme einer Anleihe im Inlands , deren
Verzinsung nur zu einem sehr geringen Teile das Budget des laufenden
Finanzjahres belasten würde. Redner ruft die Einigkeit der Kammern an .

Wir werden, so schloß der Ministerpräsibent, in der auswär¬
tigen Politik , wie bisher, das weise Verhalten befolgen ,
welches uns diejenigen freundschaftlichen Beziehungen
und Bündnisse verschafft hat . die wir unerschüttert
und treu bewahren werden . Wir bitten nicht um IhrVertrauen , wir werden uns bestreben , dasselbe zu ver¬
dienen .

Besonders beifällig wurde der Gruß an die Armee ausgenommen.
Auch der Schluß wurde warm begrüßt . Rudini beantragte die Dring¬
lichkeit der Kreditvorlage für Afrika und ferner, daß die Ernennung
einer Kommission von 9 Mitgliedern zur Prüfung der Vorlage dem
Präsidenten übertragen werde. Der Vorschlag Rudini 's wurde fast
einstimmig angenommen. Ter dem Kabinett durch die Kammer bereitete
Empfang war vortrefflich . Die Sitzung der Kammer wurde sodann
aufgehoben und das Kabinett begab sich nach dem Senate zur Verlesung
der Erilärung.

Bezüglich der Kredit« wird folgende Finanzoperation rorgenommen :
Es dürste eine stufenweise Ausgabe von im Inland « zahlbaren Titres
zu dem Zinsfüße von 4 ‘/ 3 Proz. netto gemacht werden mit der Er -

wie er mit seinem Begleiter daran war. Endlich erwiderte er in
einem Tone, dessen zurückhaltende Kälte an und für sich wenig
Ermutigendes hatte :

„ Da Sie es jo wünschen, bin ich zu Ihrer Verfügung . Hier— nehmen Sie gefälligst meine Adresse ! "
Er blieb unter einer Laterne stehen , um Straße unb Haus¬

nummer mit raschem Bleististzuge aus ein Blatt s ines Taschen¬
buches zu werfen . Werner steckte das Papier zu sich und lüftete
seinen Hut . — „ Auf Wiedersehen denn, Herr Hardeck ! "

„ Gute Nacht ! " sagte der Maler kurz und ging mit klingen¬
den Schritten nach der entgegengesetzten Richtung die Straße
hinab. - -

(Forts . W

mächtigung, einen Teil dieser Titres, wenn es nötig sein sollte, durch
einen Teil der 5proz. Rente zu ersetze» aus dem Fonds » welchen die
Darlehens- und Depositenkasse zum Zwecke der rückkaufbaren Schuld
besitzt, so daß die Begebung der 4 ,proz. Titres im Jnlande den Zeit¬
umständen am besten angepaßt geschehen könnte.

Da durch die Vorgänge in Abeffynien die mahdistische Bewegung
in neuen Fluß gebracht werden kann, so ist auch Aegypten bezw . Eng¬
land an dem weiteren Verlauf der Dinge in Afrika interessiert. Ern
Spiegelbild der in England darüber herrschenden Meinung ergab die
Verhandlung , welche ebenfalls am 17 . d. M . in dem englischen Unter¬
haus« stattfand. Es ist hierüber zu melden:

Der Unterstaatssekretär Curzon führt in dem Unterhaus «
folgendes ans : Das Unglück der Italiener berge eine doppelte Gefahr
in sich, nicht nur, daß die Italiener in einen weiteren Kampf mit den
Adeffyniern verwickelt würden, sondern auch , daß das von ihnen besetzte
Kaffala von etwa 10000 Derwischen bedroht , wenn nicht thatsächlich
belagert würde. Gegenwärtig seien in Mitleiafrika Einflüsse und Kräfte
emfeffelt, die, wenn sie durch einen Sieg angefeuert und durch im Be¬
reiche der Möglichkeit lugende Vereinigungen von Streitkräftenermutigt
würden, eine sehr ernste Gefahr nicht nur für Italien, Egypten und die
Stellung Englands in Egypten, sondern auch überhaupt für die Sache
Europas, d. h ., die Sache der Civiiisation in Afrika , sein könnten .
(Beifall .) Würde Kajjala vollkommen abgeschnitten , so könnte ein Teil
der Streitkräste sich nach Tokar, Suakim oder dem Nilthal ergießen.
In jedem Falle ständen die Grenzen Egyptenseiner
ernstlichen Gefahr gegenüber . Die militärischen Be¬
hörden Egyptens und Englands halten ein sofortiges
Vorgehen für erforderlich . Cs seien mehrere Ideen angeregt
worden . Cs sei beschlossen worden, sowohl im gegenwärtigen als auch
im dauernden Interesse Egyptens den Vormarsch das Nilthal hinaus
erfolgen zu lassen . Der Vormarsch sei nach Akasche gerichtet , welcher
Ort auf einem Drittel des Weges von Wadihalfa nach Dongola liege.
Die Zeitungen hätten von einem Vormarsch auf Dongola gesprochen .
Es scheine angenommen worden zu sein , daß der Vormarsch Sorthin
beschlossen und in Ausführung begriffen sei . Der britische Vor¬
marsch könne sich schließlich auf Dongola , dessen
Wichtigkeit als Kornspeicher bekannt sei , ausdehnen .
Die weitere Aktion müsse nicht einfach von militärischen , strategischen ,
sondern auch von politischen und finanziellen Rücksichten abhängen. Die
Negierung sei überzeugt und hoffe bestimmt, daß der beschlossene Schritt
eine doppelte Wirkung haben werde ; einerseits könne der Vormarsch
den Italienern, die m Kajjala sehr bedrängt seien, helfen , und die¬
selben möglicherweise entsetzen, andererseits tonne er Egypten aus der
bedrohlichen Lage retten, welche, wenn man sie wachsen ließe , i» kurzer
Zeit eine besorgniserregende Ausdehnung annehmen könnte . Die Neve
Eurzon's wurde auf ministerieller Seite sehr deifällig ausgenommen.

Harcourt fragt an, wann das Haus die sehr ernste Mitteilung
Curzons beraten wolle. Balsour erklärt , der Regierung sei der
Zeripunkt gleich. Ladouchere beantragt Vertagung des Hauses, um den
Vormarsch auf Dongola zu erörtern. Diele unterstützt den Antrag
Labouchäle uns bezeichnet die Expedition als Thorheit . England dürje
sich nicht in eine ähnliche Lage wie Italien setzen . Harcourt erklärt,
die Expedition trage keine gefährlichen Folgen in sich.

Balsour erklärte, Labouchere habe ausgesuhrt , die Riede . läge
der Italiener brauche keine Teilnahme zu erwecken. Das sei aber nicht
die Ansicht auch nur eines einzigen Mannes der ministeriellen Partei .
Auch das Gesühl des englischen Volkes spiegle sich darin nicht ab.
Bon Einwäiideii seitens der europäischen Regierungen sei der Negierung
nichts bekannt . Von einem Vordringen nach Darfur sei keine Rede.
Die Negierung setze in die Ansicht ihrer militärischen Ratgeber das
Vertrauen , daß es keine bessere Methode gebe, zu Gunsteii der jetzigen
in Kaffala belagerten Italiener eine Ablenkung d .r Derwische hervor¬
zurufen, als den Vormarsch in das Nilthal. Die Negierung sehe darin
kein Risiko für Egypten oder England, und glaube nicht , daß es den
militärischen und finanziellen Hilfsquellen überwältigende Lasten auf¬
bürden würde. Sie glaube vielmehr, es würde ein Gewinn für Europa
und die Zivilisation sein , wenn der egyptische Einfluß weiter nach
Süden ausgedehnt und den italienischen Truppen , die um ihr Lebe»
kämpfen , ein teilweiser Entsatz ermöglicht würde. Er hoffe, das Haus
werde England in dieser Politik unterstützen . Ter Abg . Courtney er¬
klärt hieraus, falls diese Expedition die Eroberung des
Sudan bedeute , müsse sie ohne Zögern verurteilt
werden . Der Antrag Labouchere wurde sodann mit 268 gegen 126
Stimmen verworfen. Aach längerer Debatte wurde der Posten
„Mannschaften und Löhne* angenommen.

Aus dem Großherzogtum.
* Karlsruhe » 18. März . Der Abg. Dreesbach hat am

Montag in Mannheim eine Rede gehalten, in weicherer sich haupt¬
sächlich über die Kammertagung äußerte. Nach der „Volis-
stinune* kritisierte er « . a. auch die Weftschweifigke t der Ver¬
handlungen , welche ein Ende des Landtags nicht vor Juli erwarte»
taffe , und »ach dem „ Mannh . Anzeiger* rechnete er seinen Zuhörern
vor, daß die viertägige „Bauernschlacht" der lleinen „ Kanitze * dem
Lande 3000 M . gekostet habe . Daß Herr Dreesbach mit seinen Auf¬
bauschungen der Verhältnisse in Kislau nichts weniger als eine Ab¬
kürzung der Verhandlungen herbeiführte, davon scheint er seinen Mann¬
heimer Genosse » nichts gesagt zu haben. Wenn es übrigens Herrn
Dreesbach ernst ist mit seiner Klage , weshalb geht er nicht her und
stellt Schlußanträge ? Er würde damit zweifellos- auf liberaler und
konservativer Seite , wenn er den richtigen Moment wählt , Anklang
finden. Im vorigen Landlag ist es schließlich auch gegangen. Jeden¬
falls ist es ein elgeniüinliches, unserer Ansicht nach inkorrektes Ver¬
halten , als Abgeordneter in einer „ Volksversammlung * die
Kammer in der geschehenen Weise zu kritisieren, in der Kammer selbst
aber von den zur Verfügung stehenden Mitteln zur Abhilfe leinen
Gebrauch , ja auch nicht einmal den Versuch eines Gebrauchs zu
machen.

— lieber die Verschuldung der ländlichen Bevöl¬
kerung Badens geht dem Landtag vom Präsidenten des Finanz¬
ministeriums eine Denkschrift zu, die u. a. folgende Mitteilungen
enthält :

Für die 86 489 rein landwirtschaftlichen Betriebe des Landes ist
ermittelt worden :

ein Ge samt Vermögens wert von 1,1 Milliarde Mark ,
ein G e s a m t s ch u l d e n st a n d von 195 Millionen Mark und es hat
sich sonach ein mi ttl e r es V er schuld un gsp r o zent von 17,7
Prozent ergeben ; dieses letztere beträgt innerhalb der einzelnen Ein¬
kommensgruppen:

bis 1000 M. Einkommen 21,7 Proz.
von 1001 - 1500 „ , 18,5 „
, 1501—2000 , . 15.4 „
„ 2001 - 3000 „ „ 14,1 „
„ 3001 — 5000 „ „ 13,8 „
„ 5001 u. mehr „ , 11,3 „

Im Durchschnitt der 52 Amtsbezirke des Landes haben sich fol¬
gende Berschulbungsprozente ergeben: ein Verschulvungsprozent unter
3 0 Proz . in 34 Amtsbezirken ; ein solches zwischen 30 und 30
Proz . in 10 Amtsbezirken; ein solches über 3 0 Proz . in 8 Amts,
bezirken. Das niederste Verschuldungsprozent weist der Amtsbezirk
Epp in gen mit 7,5 Proz. auf ; das höchste der AmtsbezirkMeßkirch mit
44,7 Proz. Die 8 Amtsbezirke, die höher als mit 30 Proz. deS
Vermögenswertes verschuldet sind, befinden sich sämtlich «n Süden
Badens und im Schwarzwald ; es sind die Amtsbezirks Engen
(30,7 Proz.) » St . Blasien (31 .8 Proz.) , Schönau (31,9 Proz.),
Bonndorf (34,1 Proz.) , Ueberlingen (35. 1 Proz .) , Stockach (38,4
Proz.) . Pfullendorf (40.6 Proz.) und Meßkirch (44.7 Proz .)

O Schönau b. H., 16 . März. Hier hat sich ein städtischer Ver¬
schönerungsverein gebildet und seine konstituierende Versamm¬
lung unter zahlreicher Beteiligung der Eingeladenen gestern in der
„ Traube * abgehalten . Demnächst wirb noch eine Versammlung berufen

werden, welch« über di« Organisation des Vereins endgiltig beschließen
wird .

>oi Baden , 17. März. Die Villa Huffon » Schillerstraße Nr . 3
gelegen , die sich als ehemaliges Tusculunr des französischen Akademi¬
kers Maxime Ducamp eines gewissen

' Renommees erfreut , ist gestern
durch Kauf in den Besitz des Herrn Karl H . Foell , Hotel Minerva ,
übergegangen. Die Billa wird, . wie wir hören, unter dein Namen
„Vrlla Else * eine Dependance des Hotel Minerva bilden , ebenso wie
das dazu gehörige, vielbesprochene Chalet. Der vereinigte Garten bei¬
der Grundstücke , der sich längs der Oosbach bis zur Schillerbrücke er¬
streckt, verspricht einer der herrlichsten unserer Stadt und vermöge seiner
künstlerischen wie landschaftlichen Anlage eine Zierde der Lichtenthaler
Allee zu werden. Villa Else soll , wie wir hören, durchgängig auf's
Eleganteste neu eingerichtet werden, um hochherrschaftlichen Ansprüchen
nach jeder Richtung zu genügen.

— Den 16 . d. M. fand in den drei Königen in Offenburg
auf Veranlassung des landw . Bezirksvereins unter Leitung des Herrn
Geh . Hofrat Dr. Neßler die 1 . Prüfung der für die Wein ko st » ,
halle bei der Ausstellung der deutschen Landwirt¬
schaftsgesellschaft in Canstatt angebotenen 25 Ortenauer Weine
statt. Nach dem einstimmigen Urteil der Prüfungskommission waren
es lauter ganz vorzügliche Weine, sodaß es schwer hielt, die allerbesten
herauszufinden. Es ist sehr auffallend , daß nicht selten
minder gute Weine zu einem viel höheren Preis t>orT
auswärts bezogen werden . aU man sie ln d er Ori « „ au
haben kann . Ais hervorragend gute Weine wurden bezeichnet : der
weiße Bordeaux von Zorn v. Bulach ; Clevner von I . Schimpf,
C. Pfizmeyer und St . Anbreasspital in Offenburg ; Rotwein von
Frhr . v . Frankenstein, I . Schimpf und St . Andreasspital in Offen¬
burg ; Klingelberger von Karl Haferer in Oberkirch , A . Jülg in
Ringelbach und Jos. Schimpf in Offenburg ; Weißherbst von Valent.
Obrecht in Bottenau und Mathias Walter in Offenburg ; R u l ä n d e r
vom St . Andreasspital in Offenburg. Sehr gute Weine hatten noch
ausgestellt Wilh . Hamm in Zell und v. Nöder'

sche Gutsverwaltung in
Diersburg.

— Den „ Konst. Nachr. * wurde von ihrem früheren Mitarbeiter ,
dem Hochstapler Friedrich Scholz , eine Postkarte aus Dijon in
Franireich zugesanvt, worin er seine Unschuld (!) beteuert. Die Karte
war mit einem kath . Ordenskreuz versehen .

— Der erste, aus zwei prachtvollen Pferden in Werte von 2000
Mark bestehende Gewinn derDonaueschinger Pferdekotteri «
ist dem Schmied Sauter in Nordhalven ( A. Enzen) zugefallen, den
2., ebenfalls 2 Pferde iin Werte von 1800 M. gewann Wwe . Kienzl «
von Oberbaidingen, den 3 . , ein Pferd auf 1000 M . gewertet, erhielt
Landwirt Mock in Rielasingen.

(!) Augge» , 16. März. Der hiesige Gesangverein in Verbindung
mit mehreren Mitgliedern des Soldatenvereins veranstaltete gestern
Abend im großen Rathaussaake hier eine musikalisch- theatralische Auf¬
führung zu Gunsten der Wasserbeschävigten unserer
badischen Heiinat . Die Ausführung darf im Ganzen als sehr
gelungen bezeichnet werden. Chorlieder wechselten ab mit Loli,
Duetten rc . ; den Schluß machte eine Cnsembleszene aus dem Militär¬
leben. Eingeleitet wurde die Aufführung durch einen passenden Prolog,
gedichtet und gesprochen von Pfarrer Zandt hier . Tie Klavierbegleitung
hatten Frln . Baumgartner und Hauptlehrer Joachim übernommen. Der
pekuniäre Erfolg war ein sehr guter : über 2 00 M.

* Aus Baden , 18. März. Ispringen . In der flacht von
Samstag auf Sonntag brach in dem Anwesen des Joh. Henninger
Feuer aus, welches in kurzer Zeit das ganze Anwesen, Wohnhaus ,
Scheuer und Stallung, in Asche legte. — T h e n g e n. Im Hause
des Oelmüllers Auer brach Feuer aus, das Scheuer und Stallung
zerstörte. Die stehen gebliebenen Räumlichkeiten sind so beschädigt , daß
sie abgebrochen werden müssen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 18. März.

— S . K. H. der Groß Herzog nahm Dienstag Vormittag die
Vorträge des Ministers von Brauer und Nachmittags diejenige» des
Geheimerats von Negenauer , des Legationsrats Dr. Freiherrn von
Babo und des Legationssrkretärs Dr. Seyb entgegen .

— S . Großh . H . Prinz Wilhelm und I . Kais. H. Prin¬
zessin Wilhelm haben zu Gunsten der Hochwafferbeschädizten die
Summe von 1000 M . , S . Großh . H. Prinz Karl und Frau
Gräfin von Rhena zu gleichem Zweck die Summe von 500 Al.
gespendet .

— S . Hoh . der Herzog von Sachsen - Meiningen ist
heute früh 8 .33 Uhr auf der Reise nach Genua hier durchgesahrcn .

— Die Schlußakte der Musikbildungsanstalt sind «»
statt am Mittwoch, den 18. März , Donnerstag , den 19 . März , Sams«
tag , den 21 . März, Sonntag, den 22. Mürz , Mittwoch, den 25. März
und Samstag , den 28. März , jedesmal im großen Einlrachtssaale.
Anfang jeweils 3 Uhr Nachmittags .

Kleinvrrkauf mit Krrnirspiritirs. Diejenigen Gewerbetreiben¬
den, welche bereits mit denaturiertem Brannlwein handeln und welch «
diesen Handel nach dem 1 . April fortsetzen wollen, werden daraus auf¬
merksam gemacht , daß sie gemäß dem Bundesratsbeschkusse vom
27 . Februar d . I . der zuständigen Steuerbehörde und Ortspolczei-
behörde vor dem 20 . März 1896 davon Anzeige machen
müssen .

— Gestern Vormittag 8 >/ , Uhr sprang ein Dragoner in der
neue» Kaserne vom 3. Stock aus durch ras Fenster in den Vorgarten
herab, ohne eine Verletzung davonzutragen. Er wurde aber gleichwohl
in das Lazarett verbracht, da kein Beweggrund der That vermutet
werden konnte .

Hs Kleine Chronik . Ein in einem Geschäst in der Kaiserstraße be-
dienstetcr Kaufmann aus Worms wohnte bei einer Frau in der Herren -
st r a ß e und wußte letztere i» der Zeit vom Februar bis Juni 1895 durch
die Vorspiegelung , daß er Waren rm Geschäft, wo er angestellt sei , gekauft
habe , wozu ihm fein Geld nicht reiche , zur Verabfolgung von Darlehen im
Betrag von ',0 M . zu bewegen. Schließlich entfernte sich der Kaufmann unter
Zurücklassung einer Logisfchuld im Betrag von 30 M . , so daß die Frau um
100 M . geschädigt, bezw . betrogen ist . — In einem Geschäst in der Kronen -
(trage wurde » aus dem Bureau 86 M . entwendet. — Ein bei einem
Schneidermeister in Grötzingen in der Lehre befindlicherLehrling aus Blanken¬
loch wurde am 7 . d . Mts . von dem ersteren wegen Unjolgsamkeit körperlich
gezüchtigt und entlief aus der Lehre. Er sollte wieder dahin zurück , ging aber
an > letzten Samstag zu einer in der W a l d h o r a st r a ß e hier wohnenden
Tante , bei der er am Sonntag früh unter verdächtigen Umständen starb.
Tie am 16 . d . Mts. , nachmittags , stattgehabte Leichenöffnung ergab , daß
der Knabe sich wahrscheinlich mit Phosphor vergiftet hat. — Einem.
Metzger aus Rüppurr wurden am 10. d . Mts . in einer Wirtschaft i»
der Fasanen st raße in angetrunkenem Zustand aus dem in der Hosen -
tasche steckenden Portemonnaie 19 M. entwendet. Die Diebe sind in den
Personen eines Pflästercrs aus Turlach und eines weiteren Mannes aus
Stuttgart ermittelt , welche das Geld leckten. Der Pflästerec ist verhastet . —
Ein Tapezier aus Rüppurr und ein Installateur von Forst wurden
gestern wegen Verdachts des Diebstahls bei dem Dienstmädchen in der Ett-
lingerftraße (500 M . rc.) in Hast genommen . — Ein wegen Betrugs bereu»
inhaftierter Schlosser von Renchcn wurde weiter angezcigt , daß er am 2.
Januar d . I . einem Lokomotivführer in der Schwauenstraße vorgab ,
er komme als Heizer in die Betriebswerkstätte und derselbe möchte ihm doch
6 M. vorstrecken . — Ein in der Kapellen st ratze wohnhaft gewesener
Schneider aus Saargemünd batte am 9. d . M. von einem Schneidermeister
in der Zähringerstraße 6 Paar Hosen im Werte von 120 M . und von einem
Konsektionsgeschäst in der Kaiserstraße am 5. d. M . einen Anzug im Werke
von 30 M . zur Anfertigung erhalten , ist aber mit den Stoffen flüchtig ge¬
worden . — Ein angeblicher Prosessor F., der sich hier als Rechenkünstler
produzierte , hatte in der Zeit vom 6. bis 10. d . M . in einem Gasthaus beim
Hauptbahnhos gewohnt und sich mit Hinlerlassung einer Schuld von 23 Mt
entfernt . Trotzdem er versprach, wieder zu kommen, ließ er sich bis jetzt » ich.
mehr sehen .

Rechtspflege.
Mannheim, 17 . März. Ein schreckliche» Bild sittlicher B- rko »imtn-

fert eine heute vor der hiesigen Straskammer stattzestuidene B -rhand-
Sltif der Änklaaebarä befand sich ^h »r iß ^ ahrr alte



Georg Kahrmann von Neckarau, gebürtig von Friedrichsfeld , unter der
Beschuldigung, versucht »u haben, seinen Sohn zu erhängen . Die Eheleute
Sohrmann lebten in beständigem Streit und Zank. Auch am 2 . Februar setzte
es wieder hestige häusliche Szenen ab, infolge dessen Kahrmann seine Wohn¬
ung verließ . In seiner Begleitung befand sich sein 8 Jahre alter Sohn Karl.
UnterutgS sagte Kahrmann zu seinem Kinde, daß er erst ihn uud dann sich
erhängen werde. Als der kleine Bube dieS hörte, suchte er zu entfliehen, wurde
aber vpn seinem Vater festgehalten und in ein nahes Weidengebüsch geschleppt.
Hier machte Kahrmann aus einem Strick, den er bei sich führte , eine Schlinge
und warf dieselbe seinem Sohn um den Hals, ihn dann vom Boden empor¬
ziehend . Ter Knabe steckte aber zu seinem Glück seine Hände zwischen Hals
und Schlinge und stemmte die Füße gegen den Baum. Einige Augenblicke
schwebte der Knabe in der Lust, dann besann sich Kahrmann eines Besseren
und ließ den Knaben wieder herunter. Kahrmann bestreitet, daß er seinen
Sohn habe erhängen wollen. Er habe nur die Absicht gehabt, ihn etwas ein -
znschüchtern . Das Gericht verurteilte ihn zu 10 Monaten Gefängnis.

Kunst und Wissenschaft .
r . Karlsruhe , 18. März . (Großh . Kofthrairr .) Friedrich

H a a s e 's Gastspiel machte gestern ein volles, in den unteren Abteil¬
ungen ausverkauftes Haus . Zur Aufführung kamen 2 neu einstudierte
Stücke, di« nur selten ohne einen Gast wie Herrn Haase gegeben wer¬
den . Das erste von beiden , „ Sie ist wahnsinnig " , ei» sehr un«
glaubwürdiges, oberflächliches Stück, wäre wohl längst von der -öilo *

stäche verschn unde», wenn nicht die virtuose Wiedergabe der Hauptrolle
durch Herrn Haase ihm ein- mühsame Lebensfähigkeit erhalten wurde.
Das ; weite , „Eine Partie Piquet ' , leidet zwar auch an der Un -
uahrscheinlichkeit der Konfliktslösung, bleibt aber dank der guten Zeich¬
nung der beiden Hauptcharaktere immer ein interessantes und amüsantes
Stückchen , lieber das Spiel des Herrn Haase selbst läßt sich kaum
etwas Neues sagen : er ist noch derselbe virtuose Künstler, als den wir
ihn vor 20- 25 Jahren kennen gelernt haben und er spielt auch die¬
selben Rollen noch mit derselben Vollendung. Insbesondere sein Che.
valier v. Rocheferrier ist ein unübertreffliches Kabinettsstückchen feinster,

dis in die kleinste Nuance einheitlicher und wahrer Charakterisierung .
Das Publikum überschüttete den Künstler mit reichstem Beifall und
rief ihn wiederholt stürmisch heraus. II . KK. HH . der Groß -
Herzog und die Großherzogin wohnten der Vorstellung von An¬
fang bis zu End« bei.

Verschiedenes .
Berlin , 17. März . Das Strafverfahren gegenElise Sänke ,

die Mörderin des Dr . Steinthal , wegen der übrigen ihr zur Last ge -
Icgicn Verbrechen ist, nach einem Urteil des Reichsgerichts, vor der
Strafkammer zu eröffnen . Auf Samstag , 30 . März , ist, lt . » Frlf .
Gen . - Anz. ", die Hauptverhandlung angesetzt .

Trier , 18. März . Bei der gestrigen Weinversteigerung kaufte
der Bremer Ratskeller ein Fuder Schwarzhofberger für
10,5 0 0 Mark , der höchste Preis des Jahrhunderts , (grlf . Ztg. )

M ü » chen » 17. Mürz . Bei der heute stattgefundenen Verlosung
der Würzburger Kirche nbaulotterie fielen auf die folgenden
Nummer» Hauptgewinne : 40,000 M . auf 78366 , 10,000 Ri . auf
140090, 6000 M . auf 28275, je 1000 M . auf 94353 und 139369 .

Fürth , 17 . März . Etwa 1000 Holzarbeiter und Glasschneider
in mehren » größeren Schleifereien haben die Arbeit niedergelegt.

Handel und Verkehr .
* Stuttg a rt , 17 . März. (Landesproduktenbörse.) Während sich an¬

fangs der Woche aus dem Getreidemarkte wenig Veränderung zeigte,
wc.octen gegen Schluß der Woche die amerikanischen Börsen flauere Kurse ,
ohne daß die Exportländernennenswert ihre Forderungenreduzierten , vielmehr
ist zu konstatieren, daß das Angebot keineswegs dringend ist . Bon Laplata sehlen
Offerten. Die Schrannen waren besser befahren , trotzdem konnten Preise etwas
höher gehen . Wir notieren per 100 Kilogr . : Weizen Gyrka 16 . 75 bis 17 . — ,
Äzima 17. — bis 17 .50 , Laplata 17.25 bis — , rumiiii . 17.— bis 17 . 75,
rinn , prima — . — bis — , Ulfa — .— bis — , Milwauke —. — bis
—, Nicolajeff — bis — , daher , prima — , Dulutz — . — bis — . —
Lernen oberl. vrima —. — , Land — . —, Roggen russisch . 14.25 bis — . ,
prima — , ntmäii. 14 .50 bis — . — , Hafer Land — . — bis — , Alb

, Alb prinia — bis — ,— , Gerste daher . — bis —.—, frän¬
kische — , Mais Mixed 10 .75 bis — , Laplata 10 . 25 bis 10.75 , weißer
10.75 . bis — Mehrpreise sür 100- Kg . einjchl . Sack : Mehl Nr. 0 28 .—
bis 29 . - , Nr. 1 : 26. — bis 27 . - , Nr . 2 : 24.50 bis 25.50, Nr. 3 : 23 .—
bis 23 . 50, Nr. 4: 20 .50 bis 21 .— M. Suppen-Gries : 29.- , Kleie mit
Sack 8 .25 M.

Nt a nahe im , 17. März. (Effektenbörse ) . Die heutige Börse verlief ge-
schäfislos . Es rotieren Pfalz. Hypothekenbank 171 proz . Bf . , Deutsche Union¬
bank 100*/* G>, Eichbaum -Brauerei 1599/« ©., ISO 1/ » Bs.

* M a nahe im, 17. März. (Produktenbörse .) Weizen f. März 15.65, für
_ 16 .2 « , für Juli 15.20, Roggen für März 12 .50, Mai 12 . 40, Juli 12 .40,
Hafer sür März 12.50, Mai 12.65, Juli 12.65, Weischkvr » sür März 9 .25,
Mai 9 .25, Juli 9.25. Flau.

Frankfurt a . M . , 17 . März, (Börsenbericht.) Tie Börse zeigte
euch heute ein recht lnstlojes Aussehen , die Tendenz war aber etwas fester
wie gcstec » . Italiener fetzten ihre slcigcude Bewegung fort und dadurch
wurde bcr ganze Markt günstig beeinflußt . Tie Steigerung der italienischen
Werte ging in erster Linie vom Heimatlande selbst aus , aber auch London
zinterslützte die Bewegung und hier hat man die hohen auswärtigen Notier¬
ungen rvillig ratificiert , Bankaktien waren im Allgemeinen ruhig . Aus dem
öfterrcichischcn Bahnenniarkt haben Staatsbahnaktien eine neue starke Einbuße
erlitten ; es verlautet , daß die definitiv ermittetteu Ciunahmezifferii wejeutlich
ungünstiger seien , wie die provisorischen, Schweizerbahnei ! ohne besondere Ver¬
änderung . Der günstige Ausweis der Eotthardbahn wnrre schon gestern
Abend anticipiert . Montanpapiere waren nach schwacher Eröffnung befestigt,ncil verlautet , daß dev Bundesrat das von der Kommission für das Börsen -
grjetz beschtosscne Verbot des Tcrminhandcls in diesen Werten ablehuen werde
Vcti ce - Aklicn aiigebvten , weil gegen die Verteilung einer Divioende von
6 Proz . Stellung genoinmen werden soll. Northern - Pacific , besonders 5-
pivzentige neuerdings höher ; Portugiesen auf di - Meldung, daß eine Kon¬
version beabsichtigt sei , höher . Privatdislonio 2 ‘/« Proz. ( Frks. Jour )* Frankfurt a . M ., 17 . März. Umsätze bis 6 Uhr 15 Min. Kredit-« -! n31S-' 8 , ‘ /a , % b ., Diskonto -Kom . 216.50, 30 b , Handelsgesellschaft 154 50 6
Darmstädter B. 159 . 10 b . , Dresdener Bk. 155 .40 ex . b., Deutsche B . 195 40 b

'
Linderbank 208 ' , b ., Staatsbahn 312 .Hg , '/zb . > Mittelmeer90 .30 b . . Lübecker
152 .30 , 40 b .. Gotthard 1 - 3 . 16, 173 b. , Zentral 131 .60 b ., Nordost 13010 b
Union 91 .40 b. , Jura -SimplonSt. 98.70 b . , Bochumer 159 .30 b . , Caro-Leaei>
scheid 106 .c0 b . , Harpeuer 153 .10 b., Laurahütte 154 . 85 b . , Beloce 86 . 10,

85 . 60. SO b., Cour ! 117 .50 b., Nordd. Llryd 110.10, 20 b., Pinseljabrik
144.90 b., Grazer Tramb. 149 b,, Schuckert 208.50 b ., Italiener 82.70 , 80 b.,
Portugiesen 27.80 b. , 4'/,proz . do. 42 .60 b . , Serben 67.50 b. , 3 ' /, Reichs¬
anleihe 105.50 b., Griechen 33 b., Mexikaner 26 .95 b. Rach Schluß 6 Uhr
30 Min . StaatSbahn 312 -,..* Magdeburg , 17. März. Zuckerbericht. Kornzuckerexkl. von92Prozent
— , neue —, Sornzuckcr exkl. 88 Proz. Reudemeut 12.65—12 .75,
neue — .- , Nachprod. exkl. 75 */, Rendem . 9.30.—10.30 . Fest. Brot-
raffinade l. 25.25 — .—, Brotraffin. 11. 25.— Sem. Raff, mit Faß 24.50—25 .25,
Gau . Melis L mit Faß 24.—.- Fest. — Rohzucker 1. Pr . Traufito f. a. B
Hamburg für Feb . —.- G., —.- Br., für März 13.42 »/, S ., 12.50 —,
Br ., für April 12.50 - 12.52 »/, Br ., für Mai 12 .67 ' /, 12.70— Br.
für Juli 12.92 ' /, G -, 12 .95 ' /, Okt.-Dez. 11 .52» . G.. 1160 - Br . Fest.

* Berlin » 17. März. Weizen für Mai 153 . — , für Juni 152.25, Roggen
für Mai 121.75, für Juni 122 .56, — Rüböl hier 46.20, für Mai 46 .—, für
Ott . 46.20. — Spiritus , 60er hier 53.10, 70er hi« 33.40, für Mai 39.30,
für Juli 39.40. — Hafer für Mai 119.—, für Juni 120 .—. Petroleum hier
20.40 . Weizenmehl hier Nr. 0 16.—, Nr. 00 hier 19 .20. — Roggenmehl sür
Mai 16.60, für Juni

' 16.60. Windig .
* Breslau , 17. März. Spiritusexcl . 50M . Berbr.-Abgabe , für Febr

50 .—. do. 70r 30.50.
* Hamborg , 17 . März. Kaffee good average SantoSfür März67 — Pf.

für Mai 62 -/. Pf .* Paris , 17 . März. Rüböl per März 53.75, per April 54 .25, per
Mai -August 53. 75 , per Sept.-Dez. 54.—. Still . Spiritus per März 31 .50,
per Sept. - Dez. 33.— . Behauptet . Zucker, weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr . , per
März 33.80 , per Okt.-Ja ». 32 .10. Fest. Mehl , 8 Marques , per
März 40.60, per April 40.75, per Mai -Juli 41 . 10, per Mai-August
41 .10. Still . Weizen per März 18 .40, per April 18.50, per Mai -Juli
18.80, per Mai-August 18.90. Still . Roggen per März 10 .40, per Ilpril
10.60, per Mai -Juli 10 .90, per Mai -August 11 .—. Still . Talg 51.—.
Wetter : Bedeckt .

* London , 17. März. ( Metallbörse .) Kupfer Chili-Bars cash 45 -/, ditto 3
Monate 4,b%. — Zinn StraitS cash 60-/, , ditto 3 Monate 60V« . — Blei
spanisch 10 «5/i6 » ditto englisch 11 '/, . Zink ordinary brands 15 ' /«, ditto Spe¬
zial brandS 15-/, .

* London , 17. März. Silb» 31»/„ .
* Elasg ow , 17. März. ( Roheisen.) Mixed uuinbre » warr . 47 Sh . 3 '/,d.
* L iverpool , 17 . März. (Baumwolle .) Tageseinsnhr30,000, Umsatz

8,000 Ballen. Amerikanec gedrückt , ' /«« niedriger. Surats still.
* New - York , 17 . März. Mais : März 37P . Mai 35 -/„ Juni 36 —,

Juli 36-/, . Weizen : März 71 - ,« . April 70 - ,. —. Mai 70- , Juni 69 »/, ,
Juli 69 '/, , August — . Tendenz : Weizen anfangs steigend, später »achgebend,
drnn wieder gefestigi.

* Chicago , 17. März. Weizen : Mai 61 '/,, Juli63 —, August 63V,,
Mais : März 28 »/, . Mai 29 - /, , Juli 30-/«.

" Petersburg , 17 . März. Weizen hier 8. 70. Roggen hier August 5.—.
Hafer hier 3 . 10 . Leinsaat :9 Pud ) hier 11 .— . Hanf hier — Talg 48. — . Heiter .

Drahtberichte .
Berlin, 18 . März . Der Kaiser trug bei dem gestrigen

Diner auf der russischen Botschaft die Uniform seines rus¬
sischen Wiborg - Regiments . Das Kaijerpaar befand sich
in heiterster Stimmung. S . M . der Kaiser trank dem Botschafter
in herzlichen Worten zu . Nach 3 '/,stündigem Aufenthalt verließ
das Kaiserpaar die Botschaft.

Wie», 18 . März. Nach Belgrader Meldungen soll infolge
des eingetretenen Zwischenfalls in der Anlehensfrage Sie Stellung
des Kabinetts erschüttert sein . Sollte keinerlei günstige Ent¬
scheidung in der Regelung der Finanzfrage erfolgen, so werde der
König wahrscheinlich die Demission des Kabinetts Novacowics an -
nehmen und ein Gejchäftsministerium berufen .

Rom, 17. März . Im Senate gab der Ministerpräsident
di Rudini dieselbe Erklärung ab, wie in der Kammer.

Rom, 18. März . Ein Leitartikel der „ Opinione " führt aus :
Die auswärtige Politik Italiens sei nunmehr keiner
Diskussion unterworfen, da der Ministerwechjel darauf ohne Ein¬
fluß war . Man betrachtet in Italien jetzt den Dreibund als
selbstverständlich . An der Spitze der Regierung stehe ein Mann,
der 1891 die Verträge erneuerte , ein Marineminister , der seine
traditionelle Politik fortgesetzt hat. Der Minister des Aeußeren
sei ein Edelmann, der 1893 durch das Fest, das er dem deutschen
Kaiseroaare gab, selbst den König überraschte .

Rom , 18. März . Der frühere Min sterpräsident Crispi
blieb der geling n Sitzung der Deputiertenkammer se >n.

Paris , 17 . März. (Kammer.) Bei der fortgesetzten Be¬
ratung des Gesetzentwurfes betr. dieWeltausstellung
beantragt der Sozialist Vaillant einen G -setzartikel , wonach
sür die Arbeiten der Ausstellung der Achtstundentag, sowie ein
Mindestlohn eingeführt werden soll . Ministerpräsident Bourgeois
bemerkt, man könne nicht anläßlich der Ausstellung ein Gesetzbuch
der Arbeit ausarbeiten. Ter Antrag wurde mit 306 gegen 150
Stimmen abgclehnt und der Gesetzentwurf über die Ausstellung
mit 425 gegen 69 Stimmen angenommen.

Parts , 18 . März. Der Minister des Aeußern, Berthelot ,
empfing gestern Abend den russischen Botschafter, Baron Moh¬
renheim .

Cannes, 18 . März . S . K. H . der Prinz von Wales
nahm gestern das Frühstück bei dem Großsürsten- Thronsolger von
Rußland ein.

Brüssel, 17 . März . Die Explosion auf dem Kongo¬
dampfer „ Mata di " erfolgte während der Nacht . Alles
schlief . Das Schiff lag ruhig im Hafen , als 12,000 Kilogramm
Pulver explodierten und den Dampfer in Stücke zerrissen. 14
Offiziere, die in den Kongostrom geschleudert wurden, retteten sich
durch Schwimmen . 25 Europäer - und 16 Negerlcichen wurden
furchtbar zerstümnult im Kongo aufgefunden.

Madrid , 18 . März . Nach einer Meldung aus Havana
erfocht Oberst Juchan einen Sieg über die Truppen Maceos
und Banderas . Die Insurgenten wurden zersprengt. Das Gefecht
war von Bedeutung, da 6000 Rebellen den Versuch machten , in

' Sagua einzudringen . Die Garnison schlug die Angreifer , oie einen
Verlust won 22 Toten und 80 Verwundeten hatten , zurück. Die
Insurgenten steckten die Vorstadt von Sagua in Brand .

London , 17. März . (Unterhaus .) Curzon erklärte , daß
ein Meinungsaustausch flattsaud zwischen dem Botschafter Ferrero
uud der englischen Regierung über den Bormarsch der
Aegypter , und zwischen der italienischen Regierung und dem
Botschafter Ford . Die italienische Regierung erklärte , sie würde
mit Vergnügen Schritte der englischen Regierung zum Vormarsch
in der Richtung Dongola ; sehen , die nichts anderes als vorteil -
hast für di- Stellung der italienischen Truppen bei Kaffala sein
können. Versprechungen hinsichtlich Hilft wurden nicht gegeben .
Bei dem jetzigen Stande der Dinge könne der Schriftwechsel nicht
veröffentlicht werden. Die englische Regierung sei nicht von der
Regierung des Kongostaates über die Einrichtung oder die
Zurückziehung der Posten , der dem Kongostaate durch das Ab¬
kommen von 1894 verpachteten Gebiete benachrichtigt werden .
Das Gerücht über die Abtretung Lapa ' s an Deutsch ,
land sei unbegründet . Das Gerücht sei wahrscheinlich durch die
seitens Chinas erfolgte Ernennung eines Kommissars deutscher
Nationalität , in Zusammenhang mit dem auf Lapa errichteten
neuen Zollhasen entstanden. — Aus den bimetallistischen Antrag
erklärte der Schatzkanzler Hicks -Beach , die Regierung sei bereit,
zwecks Preishebung des Silbers mit fremden Ländern in Unter¬
handlungen zu treten , auch die Silberverwendung in Indien zn
fördern , sei aber nicht willens , die Goldwährung aufzugeben .

Petersburg , 17 . März . Wie die Russische Telkgriph -
Ageotnr meldet, kommt Fürst Ferdinand von Bulgarien
Ende dieses Monats vor dem Osterfeste auf einige Tage nach
Petersburg .

Kairo , 17 . März . (Reutermeldung . ) Die ägyptischen
Militärbehörden vervollständigen schleunigst ihre Vorbercit «
ungen zu dem demnächstigen Vormärsche der Expedition von Wadi -
Haifa. Die Heranschaffung der Verproviantierung und die Zuftm -
mcnziehung der Truppen bei Wadihalfa beanspruchen indes 3 —4
Wochen. Den Oberbefehl über die Expedition ^ührt Kitz euer ,
der Oberkommandant der ägyptischen Armee . S l a t i n Pascha
begleitet die Expedition ._

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
Redaktion?Mitglieder: Heinrich Flach und Ernst Cloß .

Für den Anzeigenteil verantwortlich : A lex an oer Ster n Hauer ,
_ sämtlich in Karlsruhe._

Um künstliches Kohlensäure- haltiges Vichy -Wasser sofort herzu stellen,
bedient man sich der

„Compiiuite de Vieliy
“:

dieselben werden aus dem natürlichen Salze bereitet , welches von den bernhin-
ten Warmwaffer -Quellen von 1249. 1

Vlcliy- (Celestins, Hospital & Grande Grille)
gewonnen wird und vereinigen in sich alle Verdaungs -forderndeu Eigenschaf¬
ten dieses Salzes.

Für Jäger . Reisende und Touristen , welche nicht immer in der
Lage sind , sich natürliches Vichy - Wasser zn verschaffen, sind diese „ Comprhmi *“
wegen ihres geringen Umfanges äußerst bequem._

Friedr . Händler Hachf .
Inhaber : Wachmann •& Kouiiehor »

3 Lammstrasse . Karlsruhe . Lammstrasse 3 .
Anfertigung feiner Herren-Garderobe nach Maas».

Volle Garantie für eleganten und bequemen Sitz .
Stets reichste Auswahl in feinste « englische « Neuheiten zu Anzüge«*Paletots unsl Beinkleidern . 874,- 6
_ Anfertigun g sämmtlicher bad ischer Hof- u . Staatsunf ormen .

Leute, welche die empfindlichste Haut besitzen und deshalb in der Aus¬
wahl ihrer Seifen stets die größte Vorsicht beobachten , bezeichnen heute die
Patent - M y r r h o l i » - S e i f e _

als beste Rajierseife,
da sie eine ganz eigenartige Schaumbildung - sowie die Eigenschaft besitzt, ein
sammetartiges Gefühl auf der Haut zn erzeugen und sie geschmeidig , elastisch
und zart macht . Dabei ist der Preis ein weitaus billigerer als derjenige der
ansläudischeu Rasierseifen. Die Paieut -Myrrholin -Seife ist in allen guten
Parfümerie- und Drogneugeschäften , sowie in den Apotheken rc . k 50 Pfg.
erhältlich und muß jedes S tück die Palent- Nnmmec 63592 tragen . 2828 .1

Gevoreir .
Karlsruhe, 9 . März. Katharina Karolina . B. Karl Goll , Eisenbahnhilfs¬

schaffner . 11 . Febr . Frieda Luise , V. Johann Knobloch , Schieferdecker ;
Karl Paul , V . Karl Friedrich Bender , Maurer . August , V . Oskar Ram¬
melweier , Hausmeister . 13 . Febr. Ernst Johann , B . Karl Augenstein ,
Baumeister ; Marie , V . Roman Falk , Küfer ; Gertrud Wilhelmine , B.
Friedrich Richter, Musiker. 14 . Febr . Ludwig Wilhelm , V. Bernhard
Dengler , Schreiner .

Gestorben .
Karlsruhe, 14 . März . Konrad Beck, Maldaufseher a . D ., 81 I . ; Anna, V.

Adolf Walz, Kaufmau » , 1 T . ; Samuel Schwenzer , Betriebssekretär, 58
I . ; Oskar. V . Johann Berner, Schreinermeister , 3 M. 14 T. ; Jakob
Vetter , Bahnarbeiter , 4t I . — 15 . März . Wilhelm Haushälter , Zeichner ,
21 I, : Robert Willet, Maurermeister 67 I .

Meleorol. Centralstation in Stuttgart . Wettervorhersagnirg « Nachmit¬
tags 4 Uhr .

Hinter dem bisherigen Lujtwirbel , besten Drehpunkt über Südfchwedeu
angelangt ist, zeigt sich im Nordwesten von England ein neuer, dessen Ein¬
greifen bei uns meist bewölktes und regnerisches Wetter, sowie mäßig kühle
Temperatur veranlassen lvird.
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A. Hunzinger . Schneidermeister. Anfortlguug feiner

937.12 .6 KARLSRUHE . 8 Waldstwßk 8 II. Stock . Garantie für eleganten und bequemen Sitz.ILgllod Eingang von deutschen and englischen Neuheiten .Vergebung von
Bauarlmten.

Für den Neubau des GeschästShauseS
der « ll, «meinen » ersorgun - Sanstalt
I« Baven zu Karlsruhe sollen auf
btm Woge de« ofi

'eiUlidKU Angebots
auf Emzelpreife vergeben werden :

1 . Die Erdarbeiten .
2 . Die Maurerarbeiten .
3. Die Steinbauerarbeite ».
4. Die Walzcisenliescrunz .
Die Angebote sind bis Mittwoch den

2 » . Mürz . « bendS 5 tldr . aur dem
Baubureau des banlcitenden Archilcitcn

I'iokessvr li unser ,
Frledenstratze 3 ,

unter entsprechenderAufschriftverschlossen
einzureichcn.

Ebendaselbst sind die Pläne und Be¬
dingungen vom 11 . d. M . ab täglich
von 9 —12 und 2—5 Uhr eiuznsehcn
und die bezügl. Arbcitsauszüge in Em¬
pfang zu nebnien.

Für Verdingung und Anesübrnng
werden die für die bad. Staatsbanken
üblichen Vorschriften zu Grunde gelegt.

Karlsruhe , den 8 . Mär ; 1896 .
Di « Direktion

der Allgem . Versorgungsanstalt :
gcz . UI « « »«»». 1074 .1

1206 .2.2 Die « rotzh . BezirkSforstetSchönau i. W . versteigert
, Montag den 2 .8 . d . Mts .,

früh 10 tthr,im „Löwrrff' in Heilitzlrenzsteinachaus dem Domünenwalv Distrikt „Adler -
sttin " Abth . „ Langehecke " und Distrikt
«« alSeckerSchiotzWaU »" Abth. „Dachs

.wald " bei Heiligkreuzsteinach 140 Ei
chrnstämme mit durchschnittlich 2 FestMeter.

Die Forsiwaite Reinhard in Heilig¬
kreuzsteinach u. Münz in Altneudorfzeigen die Stämme iiu> Verlangen vor

Bürger -Verein der Oststadt.
Zn Gunsten der Wasserbeschädigten .

Der Verein veranstaltet unter freundlicher Mitwirkung von Freundendes Vereins , sowie seiner Mitglieder
„Mittwoch den 18 . März ;,Abends 8 Uhr “,

im Saalbau , „Ecke Lachner - and Gottesauerstrasse “,
finrn SchlljMsablnd mit Theatervorstellung.
Der Eintritt beträgt Eine Mark , doch sind der Mildthätigkeit keineGrenzen gesteckt, da „der Erlös " für die

„ Wasserbeschädigten “
unseres Heimathlandes bestimmt ist . 1242 .2.2

Der Torstand .

r '
Ein hohes

Salon-Piaitino ,
sehr elegant , kveuzseitig , wenig ge¬spielt . klangvoll , zu sohl' billigemPreise im Auftrag zu verkaufen .I . udwig Schweisssnt , Hof.
lieierant , Pianolagor , Herreu -
strassc 31 943,6.5

L __

HI . Recitatiorr
o . Baronin K . Lsten - Sacken z.Besten d . Lehrerinnen Heims in
Lichtenthal 1097.3.3stllttrvooh den 18 . d ».,punct 7 '/a Uhr Abends ,Ina Saal il . 4Jahresr,ei ( cii :Die Frithjofsage

von E . Tegner.
6Karten 100 » . , I Karle2 .50a » .

z . H. in F . Doert 'S Musiklhdlg.

lärziehungsaiistal t v . Di*
. Plähn

Realschule zn Waldkirch r. Br.(Schwarzwald ) .- Beginn des Sonimersemcstcra 13 .April 18 96 . — 90 Pensiouiiro . Auf¬nahme vom 9. Jahre an . Durch Er¬lass des Reichskanzleramts hat dieSchule seit 1874 das Recht , Zeugnissefür den eirijiihr .- freiwilligen Militär¬dienst auszustellen . — Aufnahmebe¬
dingungen durch

991 .5 4 die Direktion .

**<Sti*£CJpf)

Deutschen

von 354 .26. 12
Michael Oppmann,

Kgl . Bayer . Hof-
Schaum weinfabrikant ,W ii rtbnrg .

Preis-Medaillen;
München,London , Paris ,Melbourne , Moskau ,Wien , Ciiln , Nürnberg

, etc .
empfiehlt zu Original¬

preisen
der Generalagent

Carl Weisser,
Karlsruhe .

Stuf bevorstehenceSonfir,Nation nn -
psehle vorzügliche

Tischweine,
sowie die . Flaschenweine , zu billigstenPreisen . 1148 .3 .3Carl Frantxmann ,

Wein Handlung ,Ihurlacii .

Anzeige !
Ick, habe mich tu Karlsruhe als

Rechtsanwalt
niedergelassen .

Geschäftszimmer : Kaiserstratze
Nr . 161.

Eingang Nitterstrahe . — T lepbon
Nr . 404 . 1179.3 .2

Otto ffdnsbeimer,
KccHtsamvalt .

Das beste n . prelswertiicsteFahrrad
ist das . . .Voriiial ' % p p . Harke .Liste frei durch
Carl Mahr, Essen , Ruhr.

Liegenschasls-Vrrstkigkrung.
1060 .4.3 Der ErbtHeilung wegen wird am Samstag den 28 . d . M ,Nachmittags 3 l !hr , im Rathhause hier die zur Betlassenschaftsmasse des

hier verstorbenen russischen erblichen Ehrenbürgers Gg . R .C . Boldemanu aus St . Petersburg gehörige, bei Ottersweier
gelegene, tut Jahr 1893 neu erbaute ÄlUa , bestehend in 12 Zimmern ,Küche . Badezimmer , geräumigen Kellern , einem zweistöckigen Oekonomie-
gebäude mit Waschküche , Eiskeller , Aufzug, Hühnerställen nnd kirea 5
Ultorgen neu angepflanzten, durchaus rigol , u. stark gedüngten Baum-und Spaliergärten, öffentlich versteigert. Das Ganze ist mit einemsoliden Drahtzaun eingefriedigt, Boden und Untergrund find vorzüglich.Lage und Aussicht in 's Rheinthal und nach der nahen Gebirgskette frei undprachtvoll . Die Villa ist mit elektrischer Leitung nach allen Räumen miteiner Thurmuhr und Signalglocke versehen. Der Anschlag sür das ganzeAnwesen beträgt Mk . 40,000 .—

Wegen der näheren Gedingen. Besichtigung der Villa und Korrespon¬denzen wende man sich an den Bevollmächtigten A. Hörth hier.Otterswes «« in Baden den 4. März 1896 .Das Bürgermeisteramt:
Metzger .

jHiisikbildiingsanstuU Karlsruhe

im großen Cintrachtssaale,
jeweils 3 Uhr Nachmittagŝ

(gegründet tm Jahr « 1837).
Der öffentliche SkhluHakt deS gegenwärtigen Schuljahres :

Mittwoch den 18 . März ,
Donnerstag den 19 . März,
Samstag den 21 . März ,
Sonntag den 22 . März ,
Mittwoch den 25 . März ,
Samstag den 28 . März ,
Beginn des neue» Schuljahres am 13 . Atzril 1896.L e hr p e r s o n a l ' Allgemeine Mustklehre : Frau Fetische ; Harmonie¬lehre : Herr August Hoffmeister ; Bioliner die Herren Hofmusiker » ühl-mann , Ederer . Gehring , Sauberer , Matthe«, Mühlmann , Nenbert,Beit , Boigt » Weinreich ; Btoloneellor Herr Hefmusiker a . D. Segiffer;Eontrabaß : Herr Hofmusiker « rüschow ; Klavier : Frl. Brünner , Frl.Lüder, Frl . Mozer, Frl . Zeller , Frl . « utzmann , Herr Anken«» und HerrÄug»» Hoffmeister; höhere KlavierNaff«, Cursus 1 : Frl. Mo, «r, Kursus 11 :Herr Rübner ; Sologefangklaffe : Frau Friische ; « horgesangklaffer FrauFritsch«, Herr Rübner ; höhere Theoriellaffe, Cursus I und II : (Harmonie-und Compositionslehre ) : Herr Rübner ; Flöte : . Herr Hofmusiker Stanelle ;Oboe und Englischhorn: Herr Hofmusiker Richter ; Klarinette : Herr Hof¬musiker Klupp ; Fagott : Herr Kammermusiker Gerbathe ; Horn : HerrHosmusiker Hütttsch ; Trompete : Herr Hofmusiker Steinmetz « ; Posanne :Herr Hoimusiker Reist ; Schlaginstrumente : Herr Kammermusiker Bater ;Ensemble-Unterricht , I. Klaffe : Herr Hofmusiker Boigt ; II. und Hl . Klaffe :Herr Rübner . 1126.2.2Das Schulgeld, welches in 3 gleichen Theilbeträgen im Voraus , » zahlenist, beträgt für das Jahr :
für Theorieklasse I -, 2 Stunden wöchentlich . ; 20 M.für * II ., 2
für „ Hl ., 2 „füt „ IV ., 2
für höhere Theorieklaffe, Kursusfür
für Streichinstrumente ,sür Blasinstrumente ,für Schlaginstrumente ,für allgemeine Klavierklasse

I, l '/ä Stunden wöchentlichII , Vit Stunden wöchentlich .2 Unterrichtsstunden wöchentlich2 ,,
2

für höhere Klavierklafse, Cursus 1, 2 Nn
'
terrichtsstunden

"
wöch.für „ „ Kursus 11, 2 ,, „für Sologeiangk .asse, 2 Unterrichtsstunden wöchentlich. . . .sür Chorgesang und Ensemble- Unterricht wird kein Honorarerhoben ;

sür Hospitanten (vgl. Satzungen 8 . 13)

24 M.
24 M.
24 M.
25 M.
28 M.
60 M.
72 M.
60 M.
72 M.

100 M . .
150 M.
150 M.

6 M .alentvolle . fleißige Kinder unbemittelter Eltern können theilweise oderganz von der Zahlung des Schulgeldes befreit werden .In den Theorieklafsen findet eine einmalige Aufnahme sür das laufendeSchuljahr statt : in best Jnstrumentalklaffen dagegen werden jederzeit Schülerausgenommen.
Die Satzungen der Anstalt sind durch die Direktion und die hiesigen Musi¬kalienhandlungen unentgeltlich zu beziehen, wobei noch bemerkt wird, daß infolgeeiner nachträglich beschlossenen Abänderung dieser Satzungen vom Beginn desneuen Schuljahres ( I . April ) an das Schulgeld jeweils in 3 gleichen Thril -beträgen zur Erhebung gelangen wird .Schriftliche Anmeldungen sind zu richten an den Direktor E. Rübner,Westendsiratze 26, mündliche Anmeldungen werden am Mittwoch den 8 . undSamstag den 11 . April , Nachmittags von 4—5 Uhr . im Anstaltsgebäude , Ritter -straße 7 , entgegengenommen . An den Schlußaktstagen findet keine Sprech¬stunde statt .

_Die Direktion : Cornelias Rübner .

rTTl f l B ■ H g
tüesang 'Bücher ,
Kebet -Bttcher ,
Oster >Karten

empfehlen in reicher Auswahl

Dürr & Metius ,5 Sofienstrasse 5 .

1256 .4.1

, 9

Oltenburg (Baden).
Hotel und Restaurant

Zum Offenburger Hof ‘
neben der Reichspost . 2 Minuten vom Bahnhof. " 284.20. 19Re « erbaut « nd neu eingerichtet .Alber * Mayer , Besitzer,seither Pächter vom „Rheinischen Hof “.

Ludwig Bertsch, WiMlier, Karlsruhe ,
vorm. L. Paar , gsg.3.3KaiserstraHe ISS , gegenüber Hotel Erbprinz ,

empfiehlt
sein großes , gewähltes Lager

in

Juwelen, Gold- und Silberwaren.
Eigene Werkstätte .

-ranksurter Zeitung
* und Handelsblatt *

Wir machen hierdurch die Anzeige, daß, nachdem Frau K. Bre¬genzer in Folge freundschaftlicher Uebereinkunst die Agentur derFrankfurter Zeitung für Karlsruhe mit Ende dss . Mts . niederlegenwird, wir dieselbe Herrn 1130.18 . [Nassauer , Kaiserstrasse 138»
übertragen haben.

Frankfurt a . M « , im Mär , 1396.
Die SrpeHitiou der Frsnkfurtrr Jeituuz .

—-— 9 11
Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung beehre ichmich hierdurch, milzutheilen, daß ich die ständige

Vertretung der Frankfurter Zeitung
für Karlsruhe

vom 1 . April an übernehmen werde.
Die Franksurter Zeitung erscheint seit Anfang dieses Jahresin »ergrötzertem Format und Hit ihren Inhalt , sowie das Frank¬furter Coursdlatt wieder namhaft erweitert . Das Abendblatt enthältjetzt statt vier Seiten , sechs Seiten .
Die Ausgabe erfolgt durch die Agentur täglich 3 mal » und zwarMorgens 6 Uhr , Bormittags 11 Uhr und Abends ' Iß Uhr .
Abonnements für das mit l . April beginnende II . Quartalwerden schon jetzt zum Preise von

Mk . 8 .23 exrl. Trägerloha
(gegen Mk. 9.— des Postpreises ) von mir entgegengenommen.

Rk« hinzutretende Abonnenten erhalte« das Blatt biSEnde März gratis , ebenso den BSrsrn-Kalender für 1398.
^ ttfertlie für die Frankfurter Zeitung zum Preise vonw 40 Pfg . pro Colonelzeilewerden von mir promptest

besorgt.
Karlsruhe » im März 1896.

Hochachtungsvoll
Die Agentur der Frankfurter Jeitnug

8 . Nassauer ,138 Kaiser st raß « 138.

Bad - Hfltel-Verkauf.
1196.3 .2 Wegen Ableben meines Mannes verkaufe ich das

Bad - Hötel zur Elisabetlien- Quelle ln
RotMeis.

Das auf das Prächtigste der Neuzeit eingerichtete Hotel liegt amAbhange eines prächtigen Waldes , umgeben von i0 ‘/2 badischen Morgenschönster Anlagen , Wiesen, als Eigenthum und laufenden Gewäffern .Die Quelle ist schwefel -, salz- und eisenhaltig und prachtvoll eingefaßt .Das Hotel ist im Sommer von Fremden , sowie Passanten stark be¬sucht und dte 22 , aus das Eleganteste eingerichteten Fremdenzimmer stetsbesetzt : ebenso sind die 2 Speisesäle , welche 300 Personen faffen , prachtvollausgestattet .
Der jährliche Umsatz ist ca . 50,000 Mark .
Preis des Anwesens mit sämmtlichem Inventar , Badegebäude » ndStallungen 140,000 Mk . , wovon 60,000 Mk. gleich anzubezahlen sind.Der Kauf muß baldigst abgeschlossen werden , da die Saison EndeApril beginnt .
Nab £R0ilf )etlf € l3 2 Stunden von Baden -Baden.

Frau Ileiiimerle Wittm,
Eigenthümerin.

1018 .- 4Wachstuche, Ledertuelie,
Gninmidecken , Tischlänfer , Waiidsciioner

empfehlen in grotzer Answabl zu billigsten Preisen .W . Mülle jaus Nacbf ., Karlsruhe»124 a Kaisers! :'. 124 a, Tapeten -Fabrik -Lager , 124 a Kaiserstr . 124 a.

Blutarmuth und Bleichsucht
bilden reckt häufig den Ausgaug für Tiele andere Krankheiten undJahre langes Siechthmn. Deshalb versäume Niemand, diesen gefähr¬lichen Zustand in der Gesundheit zu beseitigen und gebrauche

J ^eyssers Bisen -7TIangatt - Fepfonat
Unbedingt wirksam sowohl für Kinder wie Erwachsene

Wohlschmeckend! Leicht verdaulich! Ohne Nachtheil für die Zähne!
£7/7« Kur dauert 5 Wochtn ! SFi . ä M.2 sind zu »fiter Kurerforderlich !

Proepeote nnd ärztliche Atteste gratis und franco
von dem alleinigen Fabrikanten

ApoMerA.Keysser,
Döhren bei Haimover ,

Zu hab . i . d . Apo-
thek , doch kaufe
man nur die Ori-
□Inal-Packg . alt
acht , verseh. mit

nnd dem Namenszug

Echte ostindische Cigarren
grotzeS Form « t ( 13 Centimeter ), schnee-weiher Brand , im Geichmack und Aroma
so sein wie Äanilla -Jmport . die das
Doppelte kosten würden , Mist « 86 <JL
100 Stück src. Ji . 6. 10 . 18 Stück frc.JL 1.80. 155.- 11

H «*« . Fritsch , Breme «.
Druck und Verlag von Otto Reutz. Waldstraße Nr. 10 in Karlsruhe.

Ein Ziegelei-
Anwesen

mit OMsinikZkbsiide
bei Freibiers i . B . ist unter gün-
stigkn Bedingungen

zu verkaufen .
Geff. Anfragen an Haafenstein& Bögler, A .-G., Blüiirgen. 1265

Mittwoch ,
9 r .

Rnbrnnssko&Ien 1 und il,gew . und gesiebt , lieferbar Marz nud
Avril , ofserire in In Qualität zu M . 167
pro 200 Ztr . frei Waggon Mannheim .Gest . Osserken an die Erpedition d.Bl . unter Nr . 1140.5.3_

Sofort ist Berh . halber eine conkiant«
25pf . Wasserkraft , |

direkt an mittelbad . Güterbabnhos , ge¬eignet zu jed . Betrieb , unter de » gün¬stigsten Bedingungen zu verk. Das Nä¬
here bei Aulin » Löffel in Diirknch i . B.

twesuclit
bei gutem Lohn , womöglich für de«1. April er . eine tüchtige

Attftaltsköchin
gesetzten Alters . Näheres bei der Un¬
terzeichneten Direktion . 1258.2. 1Kaisers. Erziehung^- « . BefferunzS-Anstalt zu Hagenau i Elfasj .

3 «̂ . (utbe eine durchaus zuverlässigeRiuderfrau ,
in der Pflege schwächlicher Kinder voll¬
ständig erfahren , und einen durchaus
ehrlichen, nüchternen 1259.2. 1Kutscher «

Zeugnisse sind einzusenden.rueifrau von Degenfeld ,Schloß Reuhaus»
Post Grombach in Baden .

Für rin Fräulein , das ihre Zjäbrige
Lehrzeit in meinem Dapifferie - un »
Kurzwaaren -Seschüfte mit Erfolg b -
standen , suche per 1. April oder späterStelle.

C . A . KJinlIer ,
Tapisserie , 1254 .2. '.

KARIiMiCHE .

iiflufm . Fehrßkllt
wird für den Sohn achtbarer Ellern ,der im Juli die Berechtigung zum E n-
jährigen erhält , möglichst mit Verpfle¬
gung im Hause gesucht . Anträge untrr
I. 8024 an Ruvols Moffe in Stutt¬gart. _ 1202.2. 1

Die beste Nahrung sür Säuglinge istBros. vr . Gäetner' sche Feitmilch, da
sie nahezu dieselbe chemische Zusammen¬
setzung wie die Muttermilch hat , alsodirekten Ersatz der Muttermilch bildet.Keine Amme. Kein Soxhlet - Apparat .Doppelt so nahrhaft als verdünnte
Kuhmilch. 169 .—21

Täglich frisch hergestellt und sterilisict.D. R .-P. «2519.
Milchsterilisir-Anstalt

Dp . •! aussen ,
Karlsruhe, Friedenstraße 18.

Broschüre « n» Sebrauchsauwrt-sung gratis und fraue».
Versandt nach auswärts unter Ga¬

rantie der Haltbarkeit .
Karlsruher Wegweiser.

Bereit »«.
Mittwoch den 18 . März.

Stolzescher Stcuographenverein :
Abends 8 ' lt Uhr llebungsabend im
Hotel National.

Beiein für Vereinfachte Stenographie :
Abends 8>/z Uhr llebungsabend in
der Oberrealschule .

Männerturnverein : llebungsabend sürältere Mitglieder.
Kaufm. Verein : Bereiusabciid i . Tanii-

häuser .
Verein chem. Kaiser -Grenadiere jRegt.

110) : Abends 81/a Uhr Versamm¬
lung im Bereiiislokai. ^

Verein ehem . bad . gelber Dragoner:
Abends 8 Uhr Bersaminluiig im
Vereinslvkal.

Militärverein : Abends 8 ll, Uhr Ge¬
sellige Zusammcnk . i . Vereinslokal.

Bereinigte Männergesangvereine:
Abends 8% Uhr Gesammtprobe im
Eintrachtssaale.

Gesellschaft der Karlsruher Aerzte :
Kleinere Mitthrilungen .

Donnerstag den 19. März.
PhilharmonischerVerein: Abends ? Uhr

Probe (Theater Chorsaal) .
Samstag den 21 . März.

Frohsinn: Abends 8 Uhr, musikalisch «
Abendunterhaltung im kleinen Fest-
Hastesaal.

Bärenzwinger : Abends 8 ' /, Uhr Stif¬
tungsfest im Saal III der Brauer«
Schrempp.

I
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